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Die Nachrichte«
«jch «i«e» j«dm Dienstaz, D -nnertzagund Sonnabend und kosten pro Quartal
l,25 Mark exklusive Post -Bestellgeld.
Bestellungen übernehmen alle Postanstalten

und Landbricfträger.

« nnoncen koste » die einspaltige
Korpuszeile oder deren Raum 10 Pfg.,

für auswärts 15 Pfg.
llnzeigen -Annahme , soweit tunlich , bis
Nachmittags 4 Uhr am Tage vor Aus¬

gabe der Blattes. für Stadt und Amt Mssleth.

Anserate
werden auch angenommen von deu
Herren Fr. Büttner in Oldenburg,
Herrn. Wülker in Bremen, Haas enstein
und Vogler A . - G- in Bremen und
Hamburg , Wilh. Scheller in Bremen,
H . Eisler in Hamburg , Rud . Moste
in Berlin, I . Barck und Komp , in
Halle a . S -, G . L . Daube und Komp,
in Frankfurt a - Main und von anveren

Krsortions -Komptoirs.

151. Elsfleth , Sonnabend , den 19 . Dezember. 1903.

s e r.Tages - Zetg
( 19 Dezember. )

V ' Aufgang : 8 Uhr 36 Minuten.
O ' Nntcrgang : 4 Uhr 11 Minuten.

9 Hochwasser:
H 3 Uhr 03 Min . Nm . — 3 Uhr 23 Min . Nm.

Wochenschau.
Weihnachtsstimmung erfüllt vie Gegenwart , und

gut , daß für diese kurze Zeitspanne uns befchieden ist,
den Streitereien und Wirrnissen des politischen Tages
kampses ausweichen zu können . Die Hoffnungen aus
einen bürgerlichen Frieden auf Erden sind oft gehegt,
ebenso oft sind sie wieder zerflattert , w >e eine Seifen¬
blase. Leben heißt arbeiten, und arbeiten heißt kämpfen.
DaS deutsche Bolk ist ein Volk der Arbeit ; der Reichs¬
kanzler hat in der letzten Reichstagssitzung vor den
Weihnachtsserien sich auf das Selbstvertrauen des

. Bürgertums berufen, und er konnte das , denn es hat
sich bei mancher ernsten Gelegenheit erprobt. Aber es
darf auch nicht vergessen werden, daß in Verkennung
der ersten Arbeits -Jntcrefscn das Ringen um die selb¬
ständige Existenz schwerer und schwerer gewacht wird.
Was dedeuln die Erkämpsung einer selbständigen
Stellung im Lcbcn , wenn sie alle Tage aus ' s Schwerste
bedroht ist ? Der große Jnteresfen-Kamps in Krim-
mltschau , der die dortige Textil- Jndustne seit Wochen
lahm gelegt ho !, , war zuerst eine rein^ lokale LugelegLu.
ye >! ; jetzt, wo stch

'"
herausgestell! hat , daß es sich um

eine soziale Machtprobe handelt , beginnt sie die ganze
Textil -Zndustrie in Mitleidenschaft zu ziehen , und dieser
eine Streit kann noch manchen anderen lm Gefolge
haben . Ist es nicht sinngemäßer, weil praktischer , sich
die alte Warnung ins Gedächtnis zu rufen : Zwei
harte Steine malen nicht gut ! Was sollte für die
deutsche Arbeit wohl werden, wenn am Ende Arbeit¬
geber und Arbeiter in zwei feindlichen Lagern einander
gegenüberstehen , obwohl sie doch auf einander ange¬
wiesen sind ? Was helfen uns die allerschönsten Han¬
delsverträge. wenn die Industrien in Folge Zwistigkeiten
zwischen den verschiedenen Arbeits-Faktoren brach liegen,
die Maschinen stillstehen ? Denn ein langandauernder
Fntereffeir - Kamps hat nicht allein momentanen Verdienst-
Ausfall zur Folge , er raubt auch bisher >nne gehabte
Positionen aus dem Weltmarkt . Darin Uegt die Be¬
deutung dieses Krimmitschaucr Zwistes, der sür unsere
wirtschaftliche Zukunft verhängnisvoll werden könnte,
wenn kein Gefühl der Mäßigung Platz greift.

Der deutsche R - ichstag ist nach der Genehmigung
des Handels - Provisoriums mit England und der ersten
Beratung des Reichshaushaltes in die WeihnachSferien
gegangen. Die Vertagung aus vier Wochen erfolgte
früher , als man erwartete, wie denn auch der Verlauf
dieses kurzen Sesstonsabschnittes ein anderer gewesen
war , als angenommen werden kannte . Es war kein
wildbewegtes Haus , das sich da zeigte , in der Haupt¬
sache hatten wir nur einem Rede-Duell zwischen dem
Reichskanzler Grasen Bülow und dem Abg. Bebel,
dem Führer der Sozialdemokratie, zu lauschen . Selten
ist so scharf von einem deutschen Reichskanzler, so un¬
verblümt und geradeheraus gesprochen , wie jetzt von
Sem Grafen Bülow , und doch blieb cs ruhig . Der
sozialdemokratische Parteitag in Dresden hatte dem
leitenden Staatsmann schneidendscharfe Waffen in die
Hanv gegeben , das empfand auch der Abg . Bebel. Es
hals Alles nichts : die Vorwürfe , die er der ReichZ-
regierung machte , die hotte er durch fein selbstherrliches
Auftreten in Dresden auch verdient ! Es geht eben
nicht , daß man anderen bestimmte Vorschriften machen
will , aber selbst sich über das , was man sagt , hinweg-
letzt. Und das empfanden auch die Freunde des Abg.
Bebel. Der Sozialistensührer ist einer der glänzendsten
ReichStagsredncr gewesen , jetzt steht er unter dem Schatten
von Dresden . Man sagte : Bebel sei alt geworden!
Das war es nicht , war ihn beengte . Aber er war
nicht mehr konsequent . Daher der lähmende Eindruck.
Man kann nur das sagen : Wäre die vorige Reichs-
lession so verlausen, wie die jetzige begonnen hat , die
Wahlen vom 16 . Juni wären anders ausgefallen.

Der italienische und der französische Minister des
Auswärtigen haben sich ebenfalls im Großen und Ganzen
recht zufrieden über die schwebenden Auswärtigen An¬
gelegenheiten geäußert und die Hoffnung ausgesprochen,
daß keine Störung in absehbarer Zeit wieder zu er¬
warten sei. Für die orientalischen Zustände darf man
das nun nicht gerade unterschreiben, die Türkei beklagt
sich schon , daß sie selbst bei der Einführung der Re¬
formen in Mazedonien wenn auch nicht mit einem
aktiven , so doch mit einem passiven Widerstand der
Bevölkerung zu rechnen hat Die italienische Regierung
starrt im Uebrigen Maßnahmen zu Gunsten der Be¬
völkerung in den ärmeren Provinzen . Daß solche
Schritte sehr nölig sind , wird von Niemandem, der
Italiens „ dunkle Provinzen " kennt , bestritten werden.
Der lranzösische Minister-Präsiden ! Cornbes muß sich
wieder außerordentlich sicher fühlen, denn er hat ein
neues Gesetz gegen die Unterricht erteilenden kirchlichen
Orden angekündigt. Sämtliche Kongregationen dieser
Art sollen in den nächsten Jahren aufgelöst, ihr Ver»

Dev junge Hevv.
Von Leopold Sturm.

(25 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verbot ««.)
Es war ein schöner , aber etwas frischer Nachsommer.

Morgen , doch der graubärtige Oberförster , eine echte
Rkckenfigur, liebte nun einmal die frische Luft über
Alles und so frühstückte er im Freien . Um etwas
Wen die Morgenkühle zu tuen, trank er zugleich mit

-dem Kaffee ein paar Gläschen von seinem JagdschnopS,
den er sür ein '

Universalmittel gegen alles körperliche
Keeuz und Leid erklärte. Der Kaffee kam überhaupt
ziemlich obenhin fort , der prächtige Schinken und die
derbe Cervelatwmst aus der Vorratskammer der Frau
Oberförstcrin wurden weit mehr in Anspruch genommen.
Der würdige Herr war augenscheinlich in bester Laune,
und seine scharfen Jäger -Augen glänzten vor Behag-

.Weit.
„ Lotte ! " rief er mit einem Male laut . Nur ein

kurzes Weilchen dauerte es , und Fräulein Lotte Grimm,
des Obertörsters Einzige , huschte aus dem Hause.
Wen » Benedikt, Ser Schloßistener, bei jener Anwesen-
bllt in der Waldhalle seiner jungen Durchlaucht Ernestine

Eigenmächtig den Namen ins Overförstertöchierchen's ^

^ gelegt, so bedeutete das äußerlich keine Degradierung.O
-vtte Grimm hatte den Humor und die hohe Gestalt

ihres Vaters , dazu aber die weibliche Anmut ihrer
Mutter geerbt . Und wie sie dastand, die dunkelblonden
Flechten einfach aus dem Kopf befestigt , eine lustige
Frage auf de » Lippen, über dem Hauskleid die weiße
Latzschürze , da gab sic ein so frisches Nolurbüd , daß
dem Oberförster das Herz im Leibe lachte.

, Na , Papa ?"

„ Du , Lotte, Du warst aber heute Nacht gewaltig
verdrießlich. Denkst wohl, ich habe Dein Brummen
nicht vernommen, als Du mit der Mama sprachst ?"

. Hatte ich auch Grund dazu ! Bis gegen drei-
viertel eins habe ich wachen muffen , wo Du bestimmt
um neun Uhr abends zu Haus sein wolltest .

"
„ Na , hat es Dir so gewaltige Anstrengung gekostet,

Deine jungen Augen ein Bischen länger offen zu halten?
Lotte , da hättest Du mich in Deinen Jahren sehen
sollen ! " Dabei strich er vergnügt über seinen Bart,
während seine Tochter lächelnd den vollen Arm um die
Schulter des Vaters legte.

„ Papa , waS Du sprichst ! Um mein Wachbleiben
handelt es sich ja gar nicht , auch nicht um Dein spätes
Zu - Bettgchen. Aber Nu weißt doch , was der Doktor
gesagt hat . Das lange Herumsitzen in der Restauration
drinnen in der Stadt ist Dir nicht zuträglich. Wenn
nachher der Herbst kommt . . . "

„ Ach mal mir keine neuen Zipperlein - Leiden an die

mögen veräußert werden . Geht das Gesetz in den
Kammern durch , würde es von außerordentlich weit-
tragenden Folgen sein.

DaS vergnügtesteWeihnachtssest von allen bekannten
europäischen Staatsmännern dürfte Herr Chambcrlain
feiern, der nun den Weizen aus der während seiner
herbstlichen Agitationsreden ausgestreuien Saat auf-
gehen sieht . Wahlen in London sind ganz im Sinne
der Chamberlain'schen Zollplänc ausgefallen , der frühere
Kolonialminister kann also mit aller Wahrscheinlichkeit
darauf rechnen , daß die künftigen Parlamenlswahlen
eine Mehrheit ergeben werden, die mit ihm durch Dick
und Dünn geht . Man muß es Jo8 Chamberlaln
lassen , es giebt keinen anderen Staatsmann zur Zeit
auf der Welt , der es so . wie er versteht , die Massen
mit fortzureißen. Wie scharf haben die englischen
Arbeiterführer sich gegen die Chamberlain 'schen Vor-
schlüge ausgesprochen, aber die große Masse geht doch
mit ihrem Liebling. Das ist sonst nirgendwo erzielt
worden.

Aus Ostasien kommen „ zum Zeitvertreib" immer
noch Meldungen von möglichen Zerwürfnissen zwischen
Russen und Japanern , aber wer wird daraus noch
etwas geb -m ? Später einmal, wenn Japan sich mit
seinen Rüstungen besser eingerichtet hat . mag noch
Manches Passieren , aber heute braucht Niemand sich
darum graue Haare wachsen zu lassen . Für den nord-
amerikanischen Schutzstaat Panama hat der neugewählte
Präsident der Republik Kolumbien in Washington die
Erklärung obgeben lasten , er gedenke keine Schritte
gegen das abtrünnige Panama zu ergreifen, sondern
die Vermittlung der Vereinigten Staaten anzunehmen.
Anderes wäre dem Herrn auch nicht übiig geblieben.

Ku « d scha W
' Deutschland. Unser Kaiser ist am Donners-

tag abend zu den Jagden in der Göhrde in Hannover
angekommen . Vormittags hatte er sich von Potsdam
nach Berlin begeben und hier den König von Dänemark
begrüßt. Der Kaiser trug dänische Admiralsuniform,
der König preußische Unilorm . Beide Fürsten fuhren
alsbald noch Potsdam . Aus der Fahrt durch Berlin
waren sie vom Publikum herzlich begrüßt worden. Im
Neuen Palais fand zu Ehren des hohen Gastes Tasel
statt , an der auch der Kronprinz , der russische Großfürst
Wladimir , der Reichskanzler und der dänische Gesandte
terlnahmen. Gegen 3 Uhr reiste der König weiter nach
Gmunden . Der Abschied der Majestäten war sehr herz¬
lich. Etwas später trat der Kaiser seine Fahrt nach
Göhrde an . Nach der Ankunft dort war Jagdtafel.

Wand und verdirb mir den Appetit nicht, " machte der
Oberförster etwa« bärbeißig, ohne damit eine andere
Wirkung zu erzielen , als dir , daß seine Tochter sagtet
„ Aber es ist doch so , Papa >'

„ Ich hatte ja doch gar keine Schuld, " verteidigte
sich nun der alte Herr.

„ So , wer denn
„ Na , solch' junger Mensch , der mich sprechen wollte

und der mich dann warlen ließ . "

„Da hättest Du doch dem jungen Menschen sagen
sollen , daß er Dich hier aufsuchte . Du brauchtest doch
auf ihn keine Rücksichten zu nehmen .

"

„ Ja , er Halle keine Zeit , heute zu kommen . Und
dann bat er so viel , ich sollte einen Brief für Dich
milnchmcn. und weil er den erst schreiben mußte, ging
die Zeit hin ! "

„ Einen Brief sür mich ? Von wem denn ? " fragte
Lotte erstaunt.

„ Na , vom Fritz Lange. Er hat eine Monöver-
oidre bekommen , heute Vormittag hat er sich beim
Hohenburger Bataillon zu stellen . Und da sollte ich
D «r einen Brief mitnchmen. Aber weil Du selbst
sagst , es wäre besser, wenn ich früh nach Hause käme,
so werde ich

's künftig nicht wieder tuen. Bist Du nun
zufrieden ?"

(Fortsetzung in der Beilage .)



Zw Laufe des TageS batte Prinz Heinrich von Preußen
bereits das erste Jagen auf Schwarzwild abgchalten.
Die Waldlandschast ist herrlich , eine leichte Schneedecke
bedeckt den Boden . Zu den Jagdgästen zählen u , o.
Herzog Johann von Mecklenburg, FeldmarschaU Gras
Waldersee sowie die Minister v . PodbielSki und » .
Hammerstein. Der Kronprinz , der anfangs auch Han-
nover besuchen sollte , ist in Potsdam verblieben. Den
Jagden am Freitag folgen am Sonnabend die Regi-
mentsjubelfeiern in Hannover.' Nachträglich wird aus Deutsch -Südwestasrika amt¬
lich gemeldet , daß bei dem Ende November ersolgicn
Ueberfall der Zollstation Uhabis der Gefreite Wilhelm
Otto und der Reiter Alfred Zaiser gefallen sind . Die
Station liegt etwa 60 Kilometer westlich von Warmbad
in der Nähe des Oranjefluffes . Die Unruhen haben
sich also über Warmbad hinaus ausgedehnt.

* Das Reichsamt des Innern ist mit den Vorar-
beiten für eine Neuregelung der Bestimmungen über
die SonntagSarbcit in der Industrie beschäftigt . Es
soll Grund zu der Annahme bestehen , daß die jetzt ein-
gkleitete Revision eine weitere Einschränkung der Sonn.
tagSarbeit im Gewerbebetriebe herbeizuführen bestimmt
ist . —

' Die Reden des Reichskanzlers Grafen Bülow
gegen die Sozialdemokratie sollen in ihrem Wortlaut
im ganzen Reiche verbreitet werden. Die Reden waren
schön und wirkungsvoll , ob ihre Verbreitung out dem
bezcichneten Wege dagegen dem deutschen Voiksempfin-
den entspricht, lassen wir dahingestellt. In Frankreich
und einigen anderen Staaten ist es gang und gäbe,
besonders wichtige Ministerreden durch Maueranschlag
überall bekannt zu geben . Bei uns herrscht diese Sitte
bekanntlich nicht.' Die Reichsjustizkommissionhat ihre Beratungen
über die Reform der Strasprozeßordnung wieder aus¬
genommen und verhandelt gegenwärtig über den Ab¬
schnitt „ Abgekürztes Verfahren " .' Der große Kreuzer „ Viktoria Luise " hat außer
Dienst gestellt . Damit ist der letzte Kreuzer der Freya-
Klafse , der sogenannten geschützten Kreuzer, aus der hei-
mischen Schlachtflotte geschieden . An ihre Stelle treten
die leistungsfähigeren Panzerkreuzer, die mit ihren 24
Zentimeter- Geschützen und ihrem vorzüglichen Panzer-
schütz auf Erkunduugsfahrten den Kampf mit modernen
feindlichen Linienschiffen und gepanzerten Kreuzern auf-
nehmen können . — Das Torpedoboot „ S 7 " ist aus
der Liste der Kriegsschiffe gestrichen worden. Für die
treffliche Bauart spricht , daß es trotz seiner 19 Jahre
als Wachtboot Verwendung finden soll . Der einzige
Mangel war die sehr geringe Wasserverdrängung.' In Deutsch-Südwestasrika hat jetzt anscheinend
der Regen begonnen, so daß es möglich ist , an mili-
tärische Bewegungen gegen die Bondeizwaris zu denken.
Bisher waren sie durch den Mangel an Wasser und
Weide sehr erschwert . Bei dem ersten Zusammenstoß
ist außer Leutnant Jobst und Sergeant Snag auch der
AnsiedlerKuhn gefallen der Gefreite Schmidt und An¬
siedler Denka wurden verwundet. Nach der „ Südw.
Zig . " zählen di : Bondelzwarts etwa 1200 bis 1500
Seelen und haben höchstens 300 bis 350 waffenfähige
Leute , einschließlich der 17jährigen Jungen . Seit zwanzig
Jahren hat sich der Stamm um die Hälfte vermindert.
Der Gesundheitszustand ist durch die fortwährende Dürre
und Hungersnot , Geschlechtskrankheiten und den Alkohol
sehr geschwächt.' Balkan st aatrn. König Peter I . von Ser¬

bien befindet sich in einer verzweifelten Lage . Die Ab¬
berufung der Gesandten oller europäischen Großmächte
aus Belgrad hat ihn wie ein Donnerschlag getroffen.
Er weiß natürlich auch , weshalb die Mächte ihre Ver¬
treter davor bewahrten, an den bevorstehenden Hoffest¬
lichkeiten teilzunehmen. Die Königsmörder wissen das
auch und sind sich infolgedessen klar darüber, daß der
König jetzt vor die Entscheidung gestellt ist, sie oder
ganz Europa fallen zu lasten . Sie beobachten daher
ihren Schützling und ihr Werkzeug noch zehnmal arg¬
wöhnischer und sorgfältiger als bisher. König Peter lebt
wie ein Gefangener. Er begreift auch , daß er sich von
den freiwillig aufgelegten Fesseln nicht wieder frei machen
kann und gehl daher ernstlich mit dem Plane seiner
Abdankung zu Gunsten seines ältesten Sohnes um.' Asien. Die Londoner . Times " melden aus
Tokio , daß dort trotz der beruhigenden Auslastungen
in Paris und Berlin die Ueberzeugung wachse , Rußland
habe nicht den kleinsten Beweis des Wunsches gegeben,
Japan zu versöhnen sondern versuche Japan die Ver¬
antwortung für die kriegerische Initiative auszubürden,
wodurch dort die Entrüstung gesteigert werde . — Ein
Mitarbeiter des , B . Lok. - Anz .

" hat den chinesischen
Gesandten in Berlin , General N 'cttschwang , über die
Lage in Ostosten ausgefragt . Der Gesandte erklärte,
von dem Stande der russisch- japanischen Verhandlungen
keine Kenntnis zu besitzen und nicht sagen zu können,
ob eS zu einem Kriege oder zu einer friedlichen Aus¬
söhnung kommen werde . Dagegen verbreitete sich der
Gesandte eingehend über die Haltung , welche China in
dem Konflikt beobachtet . Er sagte , die Meinungen seien
in seiner Heimat geteilt, ob China neutral bleiben oder
Partei » greisen solle. Soviel sei aber gewiß, China
sei viel zu schwach , um in der Mandschureifrage irgend
etwas gegen Rußland unternehmen zu nehmen . Der
Gesandte ließ dann ober duichblicken , daß China sich
bemühe , sich zu einer Militärmacht heranzubilden, uw
in abiehbarer Zeit einmal seine Interessen nachdrücklicher
vertreten zu können , als es ihm augenblicklich möglich
sein werde.

Kokale « und Vrovi«zieüe«.
' Glsfleth , 19 Dezember . Morgen Sonntag von

Nachmittags 4 — 6 Uhr ist der hiesige Postschalter zur
Annahme und Ausgabe von Packeten geöffnet.

Die Weihnachtsfeier im Kiudcr- Gottesdienst in
hiesiger Küche sind » am Heiligen Abend statt Do
reichlich 180 Kinder daran teilnehmen. werden die Be-
sitzer der vorderen Stuhlreihen gebeten , ihre Plätze für
diese Feier den Kindern zu überlasten. Der Gottesdienst
beginnt um 4 Uhr.

Die vom hiesigen Bürgerkiub arrangierten Unter-
Haltungsabende hatten sich bislang eines guien Besuches
zu erfreuen. In letzter Versammlung des Bürgerklubs
wurde beschlossen , am Sonntag , den 10 . Jannar 1904
einen Gesellschafts- Abend . bestehend in Aufführungen
und Ball , im Saale des Herrn Karl Krüger abzu¬
hallen. — Die Maskerade des Bürgerklubs ist vuf
Dienstag, den 16 . Februar 1904 festgesetzt.

Das Winter - Vergnügen des hiesigen Männer-
Gesangvereins, bestehend aus Konzert, Gesang-
Vorträgen und Ball , findet am Sonntag , den l7 . Jan.
k. I . in Pandors' S Hole ! statt.

Für die Ermittelung der seit Dienstag verschwun¬
denen Wwe. Lüerßen in Liencn ist vom Großh . Amt
eine Belohnung von 20 ^ ausgesetzt.

' In der am letzte» Donnerstag siaitgesuudnietl
Versammlung des Geflügelzucht - und Vogeschutzvereins
wurde über die Benutzung der vom Verein beschafften
Knochenmühle beschlossen . Die Maschine hat Auf¬
stellung gesunden bei Herrn Konditor Körber, wo¬
selbst auch Anweisung zur Handhabung von diesem und
Herrn Posiassistent Ahrens erte -It wird . Bis auf
Weiteres haben die Mitglieder da « Recht , die Mühle
ohne Kosten zu benutzen Eine Benutzung der Mühle
durch Nichtmitgiieder, selbst gegen Bezahlung , ist aus¬
geschlossen. Znm Schroten dürfen nur Irische Knochen
— rohe und gekochte — verwandt werden . ES empfiehlt
sich , die etwa an mehreren Tagen gesammelten Knochen
kurz vor dem Mahlen auf cinigc Minuten in kochendes
Wasser zu legen , wodurch sie aufgefrischt werden. Der
Aufforderung des Vereins , die Futterbretter zum Füllen
an Herrn BrunS abzugeben, sind nur wenige nach¬
gekommen . Die Besitzer dieser Bretter werden nochmals
gebeten , die Bretter zum Füllen schicke » zu wollen.
Herr Zollamtsasststent Bungenstock wurde als Mitglied
ausgenommen.' Heute über acht Tage ist berei ' s der erste Weih-
nachtsteiertag vorbei, die Kerze » am Christbaum haben
ihren Schimmer über strahlende, glückliche Gesichter ver¬
breitet . So nahe nun , und wie bald wird die schöne
Zeit erst wieder vorüber sein ? Allerdings über einen
Mangel an Feiertagen dürfen wir uns nicht beklagen.
In den nächsten beiden Wochen haben wir . wenn wir
den vierten Advents- Sonntag und den ersten Sonntag
nach Neujahr witrechnen, sechs kirchlich gebotene Feier¬
tage , und zu ihnen kommen als Tage , die im Leben¬
kalender dreimal unterstrichen werden , Heilig Abend vor
Weihnachten und Sylvester. Es genügt also wirklich!
1904 , in dem Schaltjahr , in welchem der erste Weih-
nachtsfeiertag und Neujahr aus einen Sonntag fallen,
spielt sich Alles erheblich kürzer ab . Viele gute Tage,
aber wir wollen uns ihrer freuen , da sie uns nun ein¬
mal bescheert . Das adlaufende Jahr hat manchen
Aerger und Verdruß gebracht ; der Herbst war „ der
beste Bruder auch nicht "

, also genießen wir , was uns
beschiedcn : In Freuden und in Frieden ! Wir können
unS angesichts der zahlreichen traurigen , oft geradezu
erschütternden FamilieneTraqödien , die zu dieser Weih¬
nachtszeit gemeldet werden , nichts Besseres wünschen.
Die allernächstenTage sind nun die größten Geschäfts¬
lage vor dem Fest , » ach ihnen giebt es mit dem Christ-
baum und seinem Aufputz zu tuen , und die Hausfrau
wünscht das doppelte Paar von Händen zu besitzen.
Und der Geschäftswelt mag es morgen , am goldenen
Sonntag, erst recht so gehen ! Aber eS ist eine
Tätigkeit, die vom Prinzipal , wie von den Angestellten
gern geübt wird , die Anerkennung fehlt zum Feste nicht,
und die Mühewaltung vor de » Feiertagen steht bereits
im verklärenden Glanz dieser Stunden.

Resultate der Emdener Heringsfischereien:
Von de » dort heimaiberechtigten 78 Fahrzeugen sind
insgesammi 120 670 Kantjes gelangen, also durchschnitt¬
lich 1546 KanijeS per Logger Der höchste Fang eine«
Loggers betrug 2006 , der niedrigste Fang 975 Kanljes.
Es sind im Ganzen 348 Einzelreisen gemacht , also
durchschnittlich per Logger 4,46 Reisen Im Jahre
1902 war der Durckschnittssang in Emden bei 67 Fahr¬
zeugen nur 1466 KantjeS pro Logger >-i- 80 Kanljes
gegen dos lautende Jahr ), jedoch waren die Preise
durchschnittlich 10 ^ per Kantje höher.' Die Sialistik der Deutschen HeringSfischereien
pro 1903 bringen wir m der heutigen Beilage.

Gottesdienstliche Nachrichten.
Sonntag , den 20 . Dezember

(4 . Advent) :
Gottesdienst : 10 Uhr
Kindergottesdienst : 2 ^ Uhr.

Amt E I s s > e > h.
Elsfleth . 1903 . Dez 17.

Die 1840 geborene Wttwe Lucrssen.
geborene Damkcn in Linien hat ihre
Wohnung am 15 . d . M . verlosten , ist
biS jetzt nicht zurückgekehn und vermutlich
verunglückt Ans ihr - Ermittelung ist eine
Belohnung von 20 ^ ansgesetzt

DaS Amt bittet z . F . um schleunige
Benachrichtigung.

H u cd t i n g.

Glycerin,
Lanolin Lrcarn,

Frsstscif«,
Fellitin

(vorzüglich gegen Frostbeulen
u . aufgesprungene Haut)

empfiehlt
ck . V VorALwäs.

Knaben -Tornister, Hosenträger
u . 2 Deckelkörbe

empfiehlt I -rriiz; « .

Zum Backen empfehle:

Marke „ Vttell »"
ZMl" in frischer Ware .

"WW
Hi . iriiy lcliicvtr.

oo » Musik sollten nicht versäumen
sich meinen soeben erschienenen neuen
reich illustrierten

M siknaoktskatalox
aber Musikinstrumente oller Art
Arati « und franko kommen zu lasten.

A . . L . I ' Lsolisr,
Bremen , Ccttharinenstr . 30s3l.

I

Oolässtaudmekl,
§611168 La .L86rm6d1,

sowie täglich
6 68t 111 kri8vti6r ^Var6,
empfiehlt Th . Nuykhaver.

üMIrli lrkcli!!
RiSSkn- Geinischtbrod
(reine Mischung von b e st e m
Weizen - und Roggenmehl ) , leicht
verdaulich , für Magenkranke sehr
zu empfehlen.

D.
iW . Wan achte auf das

di - s -s,
ds gewöhnlichen Hloggen-
örodes und stelle Ver¬
gleiche gegen Kancurrenz-
Aaörikatea ».

Zu Weihnachten halte mein reichhaltiges
Lager in

Portemonnais , Zigarren-
Gtuis , Dandarlreitstaschen,

Uuchii«getiischchen>
Reisetasche«

in cch ! brau » Rindieder unv rmilirt Lider,

Ueisekoffer
in all . » kttößui und in jeder Pieicinge,

S hultorrrister,
dauerhnile Ware , nur eigenes Jabrikat,
bestens emp ' ohlen

ck . 8lll6IlD6I 'A . ,

jFeinste
Toilette Seifen
zu Weihnachts - Geschenken sehr ge¬
eignet , tMpfj . hl!



Weihnachts -Verkauf.
Kleiderstoffe

sür H »u8- u SlvrKvnIrlstilsr in Parchend , Loden , Halb¬
tuchen, Cheviots rc

Reinwollene Kleider zu Geschenken von 5 Mk . an.
Für Straßenkleider n . Kostüme

in schwarzen u . farbigen Cheviots , Mohairs n . Satintuchen.
NIu8 «» 8l « 1te jeder Bit in abgepaßten Maßen.

L«8or§un§ «ivrolnor Lloiävr u . Llusvn nnvb Ua88.
LoolLZtolks ^

'
eäsr ^ .rt . O k '

ertiZss L1u8sn

Looküaiiells , §68treitt u.

D »Mku -K»»scIrtio» m herMckhteu Preise ».
Hübsche moderne Röcke in Tuch u . Moiree.

WA " ^ orruul -^Vä .solls .
"HWU

Hkiu «lQnt » tIi « , 4Vvt88,v » r «i» , <Ä» r «itti»«ii , L» I » tt8,
V » 8vI »«i»tri «I»vi ' in allen Sollen.

Damen MlM Ln Daammolle» Ntpacca u . Keilte.
Kleider - u . Reform - Schürzen.

1i86llA6ä60lL6 u . Servietten . «EMMIM
4VoHK » i î»v in guten Oualilätrr, zu niedrigsten Preisen.

8vI »lLrLA« elLSI » in Wolle und Parchend.
Handtücher , Schnltertücher u. Kapotten.

Regenschirme. ^ Hand- u . Trittnähmaschinen
Fell- u . Plüsch -Vorleger

empfiehlt billigst

nNüstNnälhmiliisNlnistüiiolnnNä ^

fSlllÄS llS8AMNbllN8.
koinvig

»»erlM. LliMem. IkMlts,
iMlMl«»«.

« I» pti « l» !t t » lL» « I»r«tuvii <t » rUUi »1l » i„
l» «8<»I» «Kvr8 A » « 88vr ^ K»8N » I»l.

^ I > . k « IL8t ^ «IS

Als passende

k
empfehle

^Va8o1iti8ok6,
Lommoäou,

Lervlertiisolie,
8 au 6rnti 8o1i 6 ,

anä86tirän1r6ti6ii,
6 arä 6roi) 6ll 8täLä 6r,
8a .uätuoti8tänä6r,
Lauätuelitialter,

8äu1eu , kanels . LpisZssl
U - 8 Vk.

llkmlinss.

ÜMM6
SInr » 8«K« L » » ,
VuiiLLAvr SS« INw » 88vr,
Sr tiK-» i » » «>11 !»iiii « ,
HrrSme Uv Link » «» ,

»I « V» i » IIIv,
v » r » «;» «» «> « II «»II » i » <l « .

L1 «r -ILoAi »» k,
sllipLtzblt irr unä ^ ^ laselisv

«s . v . Lor § 8t6äs.

Mein Geschäft bleibt Tranerfall
halber heute Sonnabend bis
4 Uhr geschloffen.

Ä . Carstens Wwe.

lill»«- -Iliee »« n»l-7»««.
k6iU8t608tkri68l86tl6 Ul 80llUIL§ 6L,

/« ktä -kaokete 2U 50 , 55 unä 6V ktz.
feiet' . cizilktii.empüsblt

Die noch vorrätigen

Gummi- und
warmgesütterten Schuhe
verkaufe, um damit gänzlich zu räumen,
zu den niedrigsten Preisen.
kl , Grünestr. 4.

Erbswurst
mit

Gemüse, Schinken und Ohren
empfiehlt

I . D. Borgste- e.

s. rrsn
schönabgelagert, in Kisten von
3,50 bis I I in ^2« Kisten von 2,50
bis 6 in Kisten von 1 vis 1,50
sowie verschiedene Sorten

Zigaretten und Tabackc
empfiehlt

I . C . Stindt.

k ^ vII > N « rKt 8 - ^ « 88 tvIIlINK
in

Büsten- nnd Blumenständern , Säulen , Etageren,
j)aneelborten , Staffeleien , Docker,

O O - O Lörvior -
, Mü - unä küpptiseüsn , ^ * *

Zigarren - und Hausapothekenschränken,
eichen Flurgarderoben , Bildern.

Größte Auswahl. — Jetzt eingetroffene Neuheiten . — Gediegene Arbeit.
Aeußerst niedrige Preise.

§ ehrosi 7tinZ , ^ übelZeKohäkt,

iZumW -Schars^
ß empsthle : ß
ßKochfeines Germania -Wehl inß
V 5 und 10 P ! u » d . Beulein, Z
^ Aeinstes Höerkändisches Wehk,-
V Suktania-Hlostnen, Z
Z Zante-Korinthen , -
? Sukkade, ^
^ Gewürze ullcr Bit , ^
ß Getrocknete calif . Aprikosen , -
ßHting - und Schnittäpfek , :
: Iseiaen n> Anbruch n . in I P ' und - L
^ Kistchrn , Z
i Apfelsinen , -
i Zitronen, Z
ß Kappern , L
ZKand . Ittgöer in kleinen Töpfen , Z
1 Wohnen I ß
: Drösen > in Dosen , :
zSpargeknj i
ß Datteln, ^
Z Krachmandeln, Z
ß Granben -Uostnen , ^
^ Jeinste Wak- , Kasel -, Kokos - :
s und Wara -Wüsse . i

I I D . Korgstede . ^

HK » rr « n,
in abgelagerter Ware»

empfi - hlr Th . Nuykhaver.

Lin
Keller!

vservsncisl »tot»
Or » skaokpulvsi'

» tvsni » in-2uoleel'
Okllter 8jk >ucllliiig-? ulvsr
L 10 pk. ^UlllonenkLck bevväkrte^e-
repte gratis von cken besten OescüLkten

lKlllkplltver » Aallillellzulker»

empfi hlt
^

Th Ruykhaver.

VLselM6 l>Iij- 6rellm- 8ejf«
von Lvrgmallll L 60 ., Lsrlin vorm,

k'rnllkturt n . U.
miläs8to allsr 8sitsn , bosoriäors
rsenks uoä spröäs 8s,rit, 8ovio riam
VV » s v bs u reuet Lallsn Irlsiusr Lin -
ä s r . — Vorr . L ksolr . 3 8t . 50 t 'k. bei

ApalkelLvr Al. ILi »I»I» ii «l.



« eliniliiiui äsr kreis » lls » 868taät k p « « u«
WWWWWWWWWWWW fLsuZewerlc - , iVtssetiineribsu - , LctiiNisu - unä Leemssctiinistensctiule ) . 8SNWWWS8WMMM

- - » - - - am 2Ü. 4avllar 1904 eine» neu«» Lursus in äer I . u. II . Blasse . 2um Besueb
6er Oberklasse , rvelcbe Nitte ^.u^ust beginnt ., rveräeu nur Nascbiuisteu mit äem I . Datent

Os wirä ausärüeklicb bemerkt , äass von ^ etrt ad äiv krülunAen »uek kür äas I . , II ., III . unä LV . Datent in Bremen
Oer Direktor Drokessor Wj »! il » « »' 1.:»» ^«.

2Usstzla886N
in äsr Anstalt nk^elnrlten iveräen . Dro ^ramme xveräen kostenlos übersanät.

'll!

v«n Ilt » »> « I>. 8t i- tr 48
ewMekIt 2U äen bevorstelienäen lVeibnaebts -Binkänken sein gesamtes , vollstänäi ^ neu sortiertes OaMr . In allen ^ dteilllv ^en meines

IVareu-Oa^ers Kiste eins beäsutenäe Lusvvabl 211 anerkannt niedrigen Dreisen.

X ! 6 i c! erstoffe.
lVollakeu - unä Boäenstolke,

per Neter 38 , 48 , 68 , 70 ins 125 Dk.
Dbeviots unä Brepes

in allen Darben unä reine (Volle,
per Neter 90 , 100 , 120 bis 225 Dk.

Oaros, Xoppes , Xouveantes
M sebr dilllgsn Dreisen.

— 8 einvar 2tz Bleiäerstotl 'e, —
als Obeviots , Brepes , Nobairs,

per Neter 120 , 150 bis 400 Dk.

LllumwojlsOeXIei^ei^totle u . f 'llkesiDBsfe.
Baurmvollene Lleiäerstolke , neueste Nüster.

per Neter 58 , 70 , 85 , 95 Dt'.
Baumwollene 8cdür26nsto1ke, 120 cm breit,

per Neter 58 , 68 , 70 bis 100 Dt.
Darvkenäe , bübscke Bleiäermuster,

per Neter 48 , 58 unä 70 Dt,
Lunte äavken -Daivbenäe , per Neter 48 unä 60 Dt.
IVeisse .iaeken -Darekenäe , per Neter 40 , 48 , 60 , 75 Dt.
Oni -Darekenäe türllnterreuFv , p . Neter 30,38,40,60Dt.

8ämtlieke Bleiävrkattune
2U beäeutenä ermässi ^ten Dreisen.

I ^oinerl - u . ^ BMNvvoH - ^ Vcireri.

Ilemäentucbo,
^ ute brauebbare Qualität,
per Neter 25 , 30 , 38 , 50 Dt

Lettkattune,
per Neter 28 , 38 , 43 , 70 Dt.

Banätnvbstot ' ke
in Arau unä veiss,

per Neter 20 , 28 , 35 , 50 Dt.
' Banätücbvr , abssepasst , . .

in allen DreislaZen.

8BiIZ » 8« , nurBeubeiten äsr 8aison,I
in sebr grosser ^.uswabl . ^

Hsri -sn -^V Ü86Ü .6:
Nsnscbvllen -Bemäe,

Lra § en , Nansvbetten,
Itnaben -8erviteur8,

Bnaben -Bra ^vn
°in allen weiten unä nur ^uten

(Qualitäten.

O 3.1TI611-WLS 0 I16 :
Vamen -Beiuäe,

v amen - Leinkleiäer,
Biuäer -lVäsclie

in allen Orössen unä Dreislagen,
bunte unä veisse Baebt ^acken,

Baobtkemäe.

^jiDxilllitÖt : k'
tzrtiAs Herren - u - Lnairen-Oaräerods.

Anerkannt grösstes Oa^er
tsrtlA AsLIsiästsr ? nx > x> 6» von 5 bis 500 Dt.

Vorrat über 200 Stück.

tt » , » U8«I»»lIlv. Zi«p> » »is « Iiii »» » t.

L^vppivI »«, V « vI » A « iL unä k eiltV » 8« I»«»»1ü « I»vv in Nassen -^ usvabl. nurBeubelten , v . 2 bis 15 Nk.

Iixli- unä Nl« ir « - ir « « lLv.
von 150 bis 800 Dt.

iruiii « nnä vvvi88v tit liliit lit i
von 80 bis 300 Dt.

Wolle » « ^ « I> l » 1 «Ieel » e»

8vBürL «i» , Vorrat über 1000 Stück,
— vom eintaebsten bis 2um teinstsn Oenre.

? 6l2war6n:
Nutten von 100 bis 500 Dt.

Del/kraKen von 100 bis 800 Dt.
Linäer -Nulken 30 , 50 unä 80 Dt

Linäer -Llaruilnren
von 70 Dt . an

in neuen triscben Senäun^en.

LLmtliolis ^ Vollv/Lti -S» ,
als:

laiiientüeber , Banden,
gestrickte Böcke , 8lirnvls etc .,

Vamvn - unä Berren -N esteu,
Banäscbube

riu äussert billigen Dreisen.

Leine v o 1 j » 1» 1 j g v 8 » el » v » . Sine Xvulretlvn «lvr «liv »L» Beigen 8 » »«» » .

äeri WockentsAeri vor V^ eitinsckten ist mein Qesckäkt bis io I7br ^ ben6s Keöltnet.

» f f » » » , , f f , f f , r f » v r ' » » » v

empfehle z« billigst gestellten Preisen:
UkRLURRlIivlKlÊ in Wachs, Stearin u . Paraffin,

hüb ch n
Figuren, Figuren in Marzipan und Chokolade,
WRvILIVauch in l Pfund-Kistchen, extra große
Vr » LilA « i » - LTosIiEi » , SLi Lr « S, »»» rLi » «i « IiR

I» W »'iS8« « 8S8V - große französische
SLrT8SßS » Ai88G , k * LTL' rLI » Ü88 « ,

C1I» « lL « SLLSlOSS in bitter und süß,
feinste IS« 88VL't - ÄZO«sS» OIR,

Alles in llester neuer Mare.

AS

empfiehlt
I . N . AorBklts.

Sandzucker
empfiehlt Th . Ruykhaver.

Käse
Schweizer
Nahm-
Tilfiter
Molkerei-
Fett-
Edamer

und vieleSorten Weichkäse, empfiehlt

P . Schumacher.

Prima

Glmingcr Hmligkuchen
empfiehlt Th . Ruykhaver.

Zu verkaufen
1 Onitarrv -Lttlier inil Notvn-

nntvrl » gen.
Näh . in der Exped . d . Bl.

Lvntv H » «nN 8 /2 41 »» ,
in Xrrgvl « Bötel,

Tb
" 8Lt2Uü § .

"
MB

Versebieäens Vorlagen.
! > « » Vorsilben «!« .

« Msttnl » klsktli.
MlMlltslikrlllmmiuttg

Sonnabend , den 19 . Dezember,
abends 8 '/, Uhr,

im Vereinslokal.
Tages - Ordnung:

Aufnahme neuer Mitglieder.
Anmeldung zur Sterbe - und Unter-

stühungSkafse.
Besprechung über Kaisers Geburtstags'

frier.
Der Vorstand.

Sonntag abend von <! Uhr an

Paul Meyer

vrv « ir.

Sonntag , den 27 . Dezemder
s :; . Hv « ii »» i» ti »< sii »^ )«n»

Anfang 4 Uhr,
wozu freund! , einladek 44. VoBrürivi '.

V öI'1ot)11I1M-H.I1261A6.
k'rieäa. vrallms ^sr

LssZiäsrt D ^ kkEeu
Verlobte

Olslletb 8cbevellinAen
20 . Dezember l903.

LoirseL 'VSsr

Hierzu eine Beilage.

Angek . und abgeg . Schiffe.
Capstadt , 16 . Dezember nach

Marga, Butz Buudinh
tauti mai , oorlelihart der

0 » Ll H » » lLV.

Redaktion, Druck u . Vertag vonL« Zirk'



4KeilM !» Ur . M -kk „Achcichtku für ÄM und Amt ClsAeth"
«L«I» IS . l 1SV3.

I Locales und Provinzielles.' Elsfleth , 16 . Dez . Das Nordlicht ist auch
hier beobachtet worden. Die Erscheinung trat hier etwa
um Uhr abends aus in Form eines von NW . bis
NO . reichenden weihen Gewölks. Zuerst erschien in

s NW . eine über einem weihen Wolkenstreifenaustauchende
weihe Kumulusmaske mit einem Gewölk, welches eine
dem Horizont zugeneigte konkave Bewegung zeigte . Um
7str Uhr wurde die Biegung konex und es schossen da-
raus Strahlen hervor bis zum Polarstern . Die Fär¬
bung blieb milchweih und verlor sich ziemlich schnell.
Um 8 Uhr war das Ganze eine schleierartige Wolke
mit weiher Färbung , welche dann schnell verschwand.

Die Oldeuburgische spar - und Leih - Bank schätzt
die Dividende sür 1903 auf 90/„ wie im Vorjahr.' Ein finsternisloses Jahr ist 1904 . Ganz gegen
olle Regel finden im kommenden Jahre gar keine Mond¬
finsternisse stark , und von den beiden sich errignenden
Sonnenfinsternissen ist in unserer Gegend keine sichtbar.
Die erste Verfinsterung ist eine ringsörmige Sonnen¬
finsternis am 17 . März , deren Sichtbarkeitszone sich
über die östliche Hälfte Afrikas, die südöstliche Hälfte
Asiens , den indischen Ozean und die Westhälfte des
großen Ozeans erstreckt . Die zweite hingegen ist eine
totale Sonnenfinsternis am 9 September mit einer
Sichtbarkeitszone, die den Großen Ozean und die west¬
liche Hälfte Südamerikas umfaßt.'

(Theater . ) „ Im Edelgrund und tiefen Wald"
erzielte auch wieder bei der dritten Ausführung zum
Benefiz tür Frl . Bekefy ein voll besetztes Haus
Gespielt wurde flott, und die Darsteller mehrfach ge¬
rufen . Die Begleitung wurde von der Elsflether Kapelle
in der bekannten Weise exakt durchgeführt. Der Bene¬
fiziantin wurde bei ihrem Auftreten ein Lorbeerkranz
überreicht Somit kann Frl . Bekefy und die Direktion
mit dem pekuniären und künstlerischen Erfolg zufrieden
sein . — Am Sonntag findet die letzte Vorstellung vor
Weihnachten statt. Zur Aufführung gelangt die lustige
Posse „ Pension Schöller"

, und das Singspiel „ Sing-
Vögelchen "

. Freunde der heiteren Muse , welche sich
einmal recht auslachen wollen, werden am Sonntag
sicher aus ihre Rechnung kommen . Nachmittags geht
o.! § letzte _ . Kirrder . Vorstellung die Weihnochtskomödie
„ Am Weihnachtsabend oder Sankt Nikolaus " in Szene,
worauf wir noch ganz besonders Hinweisen'

( Betriebsunfall auf dem Dienstwege. ) Vor einiger
Zeit erlitt ein Briefträger , als er nachmittags nach
Beendigung seines Bestellganges in den Straßen eines
Stadtteils sich nach seiner Wohnung begeben wollte
um seine durchnäßten Kleider zu wechseln und sich sür
seinen späteren Dienst zu stärken , einen Unfall, indem
er vom Blitz getroffen wurde . Hierdurch zog er sich
ein nervötes Leiden zu , das seine Versetzung in den
Ruhestand zur Folge hatte. Von den unteren Instanzen
wurde es als streitig behandelt, ob der Unfall als ein
im Dienste erlittener Betriebsunfall im Sinne des
Reichsgesetzes anzusehen sei . Das Reichsgericht entschied
demgegenüber , ein solcher Zusammenhang sei jedenfalls
dann anzunehmen, wenn der Verletzte bei Gelegenheit
seiner Tätigkeit im Betriebe vom Blitze getroffen wurde
und durch diese Tätigkeit im Betriebe der Blitzgefahr
in erhöhtem Maße ausgesetzt war . Auf Grund dieses
Gesichtspunktes habe das Reichsversicherungsamt in

f Fällen, in denen der Arbeiter bei seiner Beschäftigung
auf einer erhöhten freiliegenden Stelle oder an einem
vereinzelt im Felde gelegenen Gebäude vom Blitze ge¬
troffen wurde, einen Betriebsunfall angenommen. Daß
der Bote sich zur Zeit des Unfalls in Ausübung seines
Dienstes befand, müsse angenommen werden. Mit der
Abgabe des letzten Brieses könne die dienstliche Tätig¬
keit nicht unmittelbar als beendet angesehen werden.
Zur Beendigung des Dienstganges sei daher noch der
Weg zu rechnen , den der Briefträger entweder zum

l Postamt, oder , da er die Dienflpause auch in seiner
Wohnung zubringen durfte, zu dieser zurücklegte.

( Soz . Praxis . )
Brake . Der Schulvorstand und der Schulaus¬

schub der Bürgerschule wählten am Dienstag für die
drille Lehrerstelle den Lehrer Wilhelm Schmüser in
Bremervörde mit Antritt zum 1 . April . — Für An¬
schaffung von Turngeräten für das Knaben - und Mädchen-
dunen wurden bis 500 ^ bewilligt. Wie früher sür
das Knabeniunien . so wurde auch jetzt sür das vor
ewige,, Wochen eingeführte Mädchenturncn , das in der
Turnhalle des Turnvereins stattfindet, mit dem Turn¬
verein ein Vertrag abgeschlossen und die jährliche Miele
für die Turnhalle aul 150 ^ festgesetzt. ( Wb . )

Delmenhorst . Auf der Strecke Delmenhorst-
Osnabrück , in der Nähe von Bramsche, fand vor einigen

. Togen der Bahnbeamte Rodlek im Eisenbahnwagen eine

Geldtasche . Dieselbe enthielt 2750 in Banknoten
und zwar 27 L 100 ^ und eine g. 50 ^ Der
Finder überlieferte den Fand seinem Vorgesetzten . Der
Verlierer hat sich bereits gemeldet' Oldenburg , 17 . Dez. Heute Morgen wurde
östlich der Station Reiherholz an der Strecke Olden¬
burg—Bremen kurz nach Duichfahrk des Schnellzuges
103 der Rotlenarbeüer Sch . bewußtlos im Gleise auf-
gesunden . Sch . ist anscheinend vom Zuge erfaßt , aber
» ur lncht verletzt . Er ist 20 Jahre alt , unverheiratet
und arbeitete beim Gleisumbau.

' Varel . Die von Gefangenen aus Vechta auf
dem zwischen Varel und Jaderberg gelegenen Herren¬
moore in Angriff genommenen Kultivierungsarbeiten
schreiten rüstig vorwärts . Nach jetzt ungefähr vier¬
wöchiger Täligkell sind bereits gegen vierzig Scheffelfaat
vollendet, eine Leistung, die bei den den Arbeiten ent¬
gegentretenden Hindernisse anerkennenswert ist . Es sind
nicht nur zunächst , bevor die eigentliche Arbeit des
Grabens begonnen werden kann , die obgetorften Flächen,
die „ Spälte " genannt werden, von dem fast einen
halben Fuß langen Moose zu reinigen, sondern beim
Grabe» selbst stellen sich auch noch große Hindernisse
entgegen , indem die Arbeitenden alle Augenblicke auf
altes im Moore fest sitzendes Holz , sogenanntes Kien¬
holz , stoßen , das sie dann mit großer Mühe heraus-
arbeiten müssen . Unter diesen Hölzern kommen Eichen¬
stämme von fast 5 Metern Länge und 1 Meter Dicke
gar nicht seiten vor , die vielleicht schon Tausende Jahre
und länger in der Erde fitzen . Die kultivierten Flächen
werden von der Verwaltung des Landeskulturfonds zum
Frühjahr wohl mit Kunstdünger und Grassaat besät
werden. Wenn man die Gefangenen bei der Arbeit
sieht , so muß man wohl annehmen, daß sie sich hier
ganz wohl fühlen . Es muß für sie ja auch eine große
Erleichterung sein , hier den ganzen Tag . wenn auch
bei schwerer Arbeit, doch stets die frische Luit zu ge¬
nießen , statt in der Strafanstalt die Tage in den engen,
mit einem vergitterten Fenster versehenen Zellen zuzu¬
bringen. Die Gefangenen kehren gegen Weihnachten
nach Vechta zurück ; im Januar werden sie hier die
Arbeit wieder aufnehmen.' Westerstede , 17 . Dez. Wegen Sittlichkeitsver-
brechens ist hier vor einiger Zeit ein Hilfspostbote ver¬
haftet worden. Gestern war der Untersuchungsrichter
und der Staatsanwalt hier anwesend, um Erkundigungen
einzuziehen . Der Verhaftete ist nach Oldenburg trans¬
portiert worden.

' Hooksiel, 16 . Dezbr . Unsere Rettungsstation
wird demnächst mit einem neuen Rettungsboot ausge¬
rüstet werden, da unser jetziges Rettungsboot bei seiner
letzten Ausfahrt stark beschädigt und deshalb sür den
Rettungsdienst untauglich geworden ist . Vorläufig ( bis
der Bau des neuen Rettungsbootes vollendet sein wird)
haben wir ein Reservrboot erhalten. Dieses ist Sonntag
in Jever ongekommen und gestern auf dem Binnentief
h 'erher befördert worden.

Neueste Nachrichten.' Bremen, 18 . Dez. Wie wir erfahren , ist in
Nielsen 's Reismühlen Großfeuer ausgebrochen.' Bremen, 18 . Dezbr. Vei dem Brande in
Nielsen 's Reismühlen ist , wie wir hören, bis jetzt die
Mühle vollständig abgebrannt . Der Feuerwehr ist es
gelungen, die Nebengebäude vor dem Brande zu schützen.
Der Betrieb ist gänzlich gestört.' Hamburg, 18 . Dez. Ein Maximum von
über 771 inw liegt über dem Inneren Rußlands , eine
Depression von unter 748 wm vor dem Kanal . In
Deutschland herrschen schwache , meist südöstliche Winde;
das Weiter ist trübe und ziemlich milde. Etwas kälteres,
vielfach nebliges Wetter ist wahrscheinlich.' Berlin, 18 . Dez . In Berlin und Vororten
fanden gestern abend 23 Versammlungen , in denen
sozialdemokratische Reichstagsabgeordnele über den
Krimmitlchauer Ausstand referierten, statt, Uebcrall
wurden gleichlautende Resolutionen angenommen, welche
den Krimmitschauer Ausgesperrten vollste Sympathie
aussprechen und versprechen , für materielle Unterstützung
zu sorgen . Außerdem wurde in einer Resolution aus
das KoalilionSrecht besonderes Gewicht gelegt.* Paris, 18 . Dez. Gestern nachmittag stießen
in dem Vorort Noißy le See infolge Nebels zwei elck-
Irische Straßenbahnwagen zusammen. Hierbei wurden
19 Personen verwundet, darunter 7 schwer.' Toulvn , 18 . Dez. Das Panzersch'ff „ Patriarch"
ist glücklich vom Stapel gelaufen.' London, 18 . Dezbr . „ West Afrika Mail"
erfährt : Zwischen dem Kolonialamte und dem Old
Calabar Syndikate sind Verhandlungen im Gange,

wonach das Syndikat wichtige Handelsprivilegien am
Croßriver erhalten soll , welche u . a . die Berechtigung
konkurierenderFaktoreien auf gewisse Zeit nicht gestalten
würden. Reuter's Bureau fügt hinzu , eine der hauptsäch¬
lich beteiligten Firmen sei die Deutsch - West- Afrika -Ge-
sellfchaft in Hamburg.' Washington, 18 , Dez, Nach einer Bekannt¬
gabe des Präsidenten triti der Gegenfeitigkeitsvertrag
mit Cnba am 27 . Dezember in Kraft.

Dev junge Hevv.
Von Leopold Sturm.

(Fortsetzung aus dem Haupt - Blatt .)
Lotte war purpurrot geworden . . . Da hatte der

schlaue Papa sie schön überlistet, auS den scharfen Jäger-
Augen leuchtete auch eine unbändige Freude darüber,
daß ihm die Schelmerei gegenüber seinem Töchterchen
so prächtig geglückt war . Fritz Lange, der junge Forst-
beamte, der in der Oberförsterei den praktischen Dienst
gelernt und nun bei der Behörde in der Stadt gear¬
beitet , war Lotte 's Liebster , den sie der ansänglichen
Starrheit des VaterS , der die Liebesleutchen für zu jung
zum Verloben hielt, abgebettelt hatte. Aber die öffent¬
liche Ankündigung sollte nach dem Willen des Ober¬
försters verbleiben, bis Lange eine definitive Anstellung
erhallen. DaS war ein Gebot der Lebensklugheit, woran
Papa Grimm unbedingt festhielt , sosehr er « uch seinen
künftigen Schwiegersohn nunmehr , nachdem er jenen
genau kennen gelernt, schätzte. Vergnügt blinzelte er
nun zu der verwirrten Lotte hinüber , die da wieder ein-
mal mit ihrem Scharfsinn gründlich „ hineingeplumpst"
war.

„ Uebrigens, wo ist denn der Brief ? " half Fräulein
Grimm sich gewandt aus ihrer Verlegenheit. „ Warum
hast Du ihn mir denn gestern Abend nicht gegeben?
Hast Du ihn verloren? "

So scharf forschend schaute sie den Vater an , daß
der Alle still brummte : „ Kleine Wetlerhexe ! " Dann
aber tagte er gemütlich : „ Ja , sprachst Du denn mit
mir? Mit einem Male warst Du ja verschwunden!
Na , hole Dir den Brief , er muß auf meinem Schreib¬
tisch liegen ' "

Lotte verschwand, kehrte aber gleich wieder zurück,
gab dem Vater , der sich gar zu gern mit seinem Mädel
neckte, einen herzlichen Kuß , und lief dann davon , zu
erfahren, was ihr Schatz ihr schrieb

Behaglich frühstückte der Oberförster weiter ; er war
sehr schwer aus seiner guten Laune zu bringen, nur die
Besorgnisse seiner Frau und Tochter wegen einer mög¬
lichen Wiederkehr der Gichtanfälle, die einmal ihn heim-
gesucht , hörte er ungern. Ja , ja , cs war ja im letzten
Winter 14 Tage verteufelt unangenehm gewesen , aber
deshalb brauchte und wollte er sich noch lange nicht
bequeme » , auf alle kleinen Lebensfreuden zu verzichten.
Dann hätte er auch gleich die Flasche mit dem alten
Jagdschnaps zerschlagen können , und ohne den würde
ihm doch nie wieder ein Frühstück munden.

„ Fritz ist ganz munter ! " rief Lotte vergnügt aus
dem Fenster heraus.

„ Der und nicht munter "
, lachte der Oberförster vor

sich hin ; das edle Naß hatte gestern abend ihnen allen
Beiden prächtig gemundet. Uebcrhaupt dies ewige Fragen
mit dem Muntersrin ! Seitdem der Doktor im Hause
gewesen war . halten es seine „ Freruensleute" immer
nur damit zu tu» .

Jetzt stürzte ein Jägerbursche heran , der draußen
im Forst gewesen war . „ Das DurchlauchtigsteFräulein
aus Goldenberg kommt mit dem Wagen . Sie muß
gleich da sein ! " Der Oberförster sprang überrascht
auf . „ Durchlaucht Ernestine so früh schon ? Da ist
doch kein Unglück in Goldenberg passiert ?"

„ Ich glaube nicht "
, antwortete der Jäger . „ Die

Prinzessin lenkte die Pferde selbst und sah sehr vergnügt
aus . Eine junge Dame saß neben ihr , eine noch im
Wagen , der Benedikt hinten auf dem Kutschersitz .

"
Der Oberförster eilte rasch der Einfahrt zu . Die

Helle Freude leuchtete aus dem bärtigen Antlitz ; die
junge Prinzessin war ihm fast mehr ans Herz gewachsen,
wie die eigene Tochter ; schon manches liebe Mal war
sie vom frühen Morgen bis zum späten Abend auf der
Oberförsterei gewesen , hatte auch Grimm bei seinen
Gängen durch den Wald begleitet . Das hohe Interesse,
welches sie für den Forst und seine Bewohner hatte,
war von dem Oberförster noch ganz besonders gepflegt
worden. Während Ernestine in Freudau war , hatte
sie Grimm selten gesehen ; uw so häufiger erschien sie
nun , und Lottes Vater zeigte eine Genugtuung darüber,
daß das junge Mädchen mehr als einmal in ihrem
anmutigen Schmollen sagte : „ Nun kann Deine alte
Lotte wohl bald ganz abkommen ! ' Das war freilich



nicht so tragisch gemeint , und zudem meinte Fräulein
Lotte , daß sie auch vor einer Prinzessin etwas voraus

habe ; war sie doch Braut , wenn auch nur eine heim¬
liche . Zunächst wenigstens ! Aber das würde sich ja
bald ändern . Und so mochte der Papa , der schlechte,
der vergeßliche , und ach ! doch so herzensgute einstweilen
tun , was ihm am Besten zusagte.

Im eleganten Bogen fuhr der Wagen vom Golden-

berger Schloßhof bei der Oberförstern vor . Und Ober¬

förster Grimm hatte trotz allen ihm innewohnenden Re-

spekts doch alle Mühe , ein herzhaftes Auflochen zu ver¬

bergen . Nicht über feine junge Durchlaucht , die kut¬

schierte ihre Pferde frisch und froh , wie der junge

Morgen , auch nicht über den wackren Benedikt , besten

Antlitz glühte in der Morgenfrühe in zarter Röte , aber

über die jungen Damen , die wehleidig , so wehleidig im

Wagen saßen.
Gustel von Brandfels war nie in ihrem Leben eine

Frühaufstehcrin gewesen , und Trude von Gernsheim

übertraf sie womöglich noch in der Abneigung , durch
einen gebieterischen Zwang dem warmen Beit entrissen

zu werden . Zn der warmen hohen Sommerszeit war

diese Abneigung vielleicht weniger vorhanden , aber heute
war sie außerordentlich stark in die Erscheinung getreten.
Man denke : Am Abend zuvor hatten die beiden Her-

zenssreundinnen von Ernestine Goldenberg sich io recht

behaglich in ihrem Zimmer eingerichtet und diesen Herbst¬

morgen , kaum daß die Sonne sich gezeigt , waren sie
Beide aus den Betten getrieben , nach kurzer Toilette-
und Kaffcefrist von Ernestine zum Wagen befördert
mit der schmeichelhaften , aber doch harten Begründung,
daß die frische Morgenluft dem Teint junger hübscher
Damen am Besten bekäme . Gustel hatte energisch
protestieren wollen , Trude hatte nur geächzt , aber ge¬
holfen hatte eS Beiden nichts , sie mußten mit . Und

Ernestine , die boshafte Tini , hatte sogar den Einsall

gehabt , nachdem sie die Beiden bereits eine halbe
Stunde in scharfer Gangart umhergefahren , zu bemerken:

„ Kinder , wie leht Ihr reizend aus . WaS Benedikt ? "

Und dobei waren ihre beiden unfreiwilligen Pastagiere
bald eingeschlafen . Allerdings war Benedikt auch nicht
in der herkömmlichen und vorschriftsmäßigen Stimmung
gewesen , wenn er sich gleich nichts merken ließ . Aber

er dachte doch : Zunge Damen sollten einen alten , treuen
Diener nicht mehr anstrengen , als gerade nötig . Und
er japste insgeheim nach seinem herkömmlichen Früh-
stückS- Alkohol , der ihm die Kehle von den bösen Folgen
der herbstlichen Morgenirische reinkratzen sollte.

„ Guten Morgen , Onkel Grimm ! ' Herzhaft ries
es Ernestine ihrem alten Freunde zu . Und als der

Oberförster an den Wagen herontrat , kam Tini allen

Höflichkeitsbezeugungcn zuvor . Herzhaft schüttelte sie
ihm die Rechte , gab den an ihr hochfpringenden Lieb-

Ungshunden des Oberförsters einen kleinen Nasenstüber
und schaute dann mit einem schalkhaften Augenblinzrln
auf ihre „ liebe , teure Fracht . "

„Onkel Grimm , da sind Gustel und Trude ! Ach
Gott , wie müde sie dreinschauen l Zch wollte ihnen
gleich am ersten Morgen dos Langschiofen obgewöhnen,
aber das scheint , weiß Gott , nicht so leicht . Was machen
wir mit ihnen ? "

Der Oberförster ging mü großer Behaglichkeit auf
die scherzhafte Anregung ein . „ Wenn die jungen gnädigen
Damen .vielleicht noch ein Stündchen ruhen und dann
frühstücken wollten ? Meine Lotte wird sogleich zu
Diensten fein ! "

Hellauf lachte Ernestine . „ Das fehlte gerade ! Und
die Lotte als Behüterin dieser kleinen Faulpelze ? DaS
gibt ' S nicht . Da Hab' ich ein anderes Programm ! Du,
Gustel . Du kannst schießen l"

Gustel von BrandfelS war dieses Abenteuers herz¬
lich mübe , wie sie überhaupt jetzt nicht in das Golden¬

berger Schioßrevier gekommen wäre , wenn ihr nicht ein

kurze« Briefchen Kurt von Freilingens mit Bestimmt¬
heit versichert hätte , daß sein Bataillon in diesen Tagen
zu den alljährlichen größeren Herbstübungen dort ver¬
eint sein würde . Und so ziemlich >m gleichen Falle
befand sich Trude von Gernsheim . Die beiden jungen
Damen rechneten , um diesen Ausdruck zu gebrauchen,
mit durchaus reellen Werten , sie waren weder erfreut
über die Neigungen ihrer hohen jungen Freundin , noch
hatten sie erwartet , diese überhaupt vorzufinden.

Denn daß die Tini an einen gewissen Jemand von
der Erfurter Reise her dachte , das war so sicher , wie
zwei mal zwei gleich vier , da mochte sie solchen Leuten
gegenüber die Tatjache abstreiten , die sie nicht kannten.
Aber Gustel und Trude wußten Bescheid . Seitdem sie
in den eigenen Herzens - Angelegenheiten zu sehen begonnen
hatten , war ihnen mit einem Maie ein merkwürdiger
Scharfblick auch für die Angelegenheiten ihrer vertrau¬
testen Freundin erwachsen . Und nun trieb Ernestine
die Schelmerei gar bis zum tollsten Uebermut . Das
sollte ihr nicht geschenkt sein.

(Fortsetzung folgt .)
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ohne Zylinder,
vollkommen geruchlos,
empfiehlt

I . D Borgste - e.
Ich empfehle von meinem Lager

Gute lk « tl »»r «iiiv von 80 s, an.
Lliviii - u A « 8 «I,vviii « von 65 s, an.
» ort »rv »i»v, !8 » ii » « 8, Vvlrn ^ vr,
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zu Original - Preisen' de, Firma
Uordsrelt L 60 . in Li vnisn.

Ll. Lil6r8.

DDW;
^ erstklasftges Fabrikat,

pro Stück 60 Pfg . ,
empfiehlt I , A. KlirgjM.

Um zn räumen
r" leielit dsscliglligte

früher 50 Pf . . 60 Pf . . 75 Pf . . 1 Mk. . l . 20 Mk. . 1 . 50 Mk. ,
jetzt 25 Pf . . 30 Pi . . 40 Pf . . 50 Pf . , 60 Pf . . 75 Pf.
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Deutsche Stückkohlen,
„ Nutzkohlen , Größe I und II
„ Salonkohlen,
„ Anthracitkohlen,

Böhmische Braunkohlen , besteSorte.
Englische Nutzkohlen , Größe I und II
Brikets , Marke O. IL . u . Vü » »»»«I»

u . Coaks.
^ Iir . V ^ v «Ii,,vR 8.
dl6 . Die Kohlen werden alle im

Schupven gesiebt , daher mullfrei geliefert

Tanne nbarnn - Aakes,
-Cichte , - Trchthaltev,

- Stän - ev,
sowie

lilMleiiligWLeliWell.
empfiehl ! zu billigen Preisen

D . Zoi ?Z §ckeäS.

MsvKsvine,
per Pfund 60 . 70 und 80 A>,

bei mehreren Pfunden billiger, empfiehlt
P . Schumacher.

6ihnacHt8 -Ae 8cHen^en
btzsoncksrs K66i §N6t ompftzbls

Rän^olanixsu , UsolüampsiL, Ampeln,
^ auäarms , T'ortkastsu, Loklonkastsn,

Loklensokaukelu , Lokleusekütter
Okenvorset̂ er , Lokleneisen, Dalli,

k 'amilien ^vaZfsn , ^ eu ^ rolleu,
^VrinKmasoliirion , ^Vasekdretter,

Vfasol^ anuon, emaillierte Oesokirre,
lisotimesser unä Oadeln,
Lroä- unä Lüolienmesser,

Lss- , Hiss - uml Vorle^e I^öikel.
verniokelttz Lessei,

Lürsten - ^Varen.

kMl ! /lllt8 lI8, AellistnusL
Mi

ufft Uleidcuder
nehme die hustenstillenden und

wohlschmeckenden

Kaisers
Sfll 8 l - l! rllr> M 8 lIsii

no ! . begi . Zeugu . beweisen
L wie bewährt und von sicherem
Erfolg so ' che bei Husten , Heiser¬
keit, Katarrh » Verschleimung
find . Datür Augebolcnes weise zurück!
Packet 25 Pfg.

Niederlage bei:
» . <1. Hs ^ vi , in ülsüotb.

ff. garantiert reine
OMtll -MMUlk
t mpfiehil in ' st Fl ä 1 . 5V bis ^ Z . —

I . v . LorA8tSÄ6.

ff. ÜS88Sl1- l!SllS8.
in 1 Plund - Dosen.

empfiehlt VI » . » UA Irl »» v « r.

8LL°
NM-
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bei

Gvotze Aaswaht

öedlitkeliulie
in ^ olz , Stahl nnd Nickel

_ 1 äuIönbspDf.

Zum Weihnachtsfkste
halte mein in allen Teilen WA - reich assortiertes Lager

bestens empfohlen.

^ Lite nn - Mützen,
hochmodern , von den billigsten bis zu den feinsten Fabrikaten.
Pelzwaren in allen gangbaren Sorten in großer Auswahl

auf Lager.
Herren-Wäsche als Oberhemden, Servilem, Kragen, Manschetten

in nur prima Bielefelder Ware.
Taschentücher in feinen orginellen Packungen.

- Unterziehzenge für Herren, Damen und Kinder. -
Seidene Hals- u . Taschentücher , wollene Shawls , Handschuhe in

Glacee, Krimmer, Tricot u . Wolle für Herren n . Kinder.
Lodenjoppen, Hosen, Jagdwesten, Swaeter und alle Arten

Arbeiter-Garderobe.
Schlipse in großartiger Auswahl und reizenden Sachen.

Herren-, Damen - u . Kinder-Regenschirme ganz neue Sendung
soeben eingetroffen; hübsche elegante Griffe, fein u . chik.

Hosenträger von den billigsten bis zu den besten Sachen.
Anzug- u . Ueberzieherstoffe in bedeutender Auswahl.
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^18 praktisello

V/6iKns .6llt,3-
6ss6tisoIrs

ompkslüsn:
I^ä .1l2ia .80lll262

kür Uunck- null 1 ll88d«tri 6d,
Ä80ll21L86lli262,

Wri2 § 21286lll262,
"VVL80ll62ia .2 § 6l2,

^ 1618011-
1lL».6lc21Ä86lli262,

Lrot-
86ll26iÄ62ia80lli262,

V»8vl » i»»v88er u <A» Il» vIi > ,
» r « 1ii »v88vr,

V » 8«I»VIIII»V88V̂ ,

8«I»vr «« ,
SIv88 «rK»»»tLII »N8vI »LirvI » ,

k . sssositiiiZ L8o!m.

»

Btstellungen auf
LL" Kr«rben "L2U
trbitle ich mir bis zum 23 . d . M . abends.

Quoiitäts » Unterschiede werden nicht
gemacht.

öl . » . » «VK8tv «Iv.



Tafel- und Famiüen-Waagen,
Wringmaschinen,
Fleischhackmaschinen mit Wurst¬

stopfvorrichtung,
Brots chneidemaschinen,
Reibemaschinen,
Plätteisen,
Ofenvorsetzer,
Kohlenträger,
Kohlen - u . Torskasten

in hocheleganter und einfacher
Ausführung,

Schlittschuhe,
Schlitten,
Feuerkieken,
Geflügelscheeren,
Tischmesser und Gabeln,
Taschenmesser,
empfiehl , in großer Auswahl zu
sehr billigen Preisen

>l . ! » . LorMtzätz,

Deuischc AnthraMchle »,
Größe I und H,

Deutsche Nußkohlen,
sowie

VÜLIlSvlL
empfehlen billigst frei ins Haus.

< . I» ti «L < «» .

Kuten lülelil
gisdt gute Xuelisn.

Pfund 22 , 20 , 18 und 15 h , bei meh>
reren Pfund billiger , empfiehlt

P . Schumacher.

I n < «
ff . ostfriesische und englische
Mischungen , empfiehlt

I . D. Vorgstede.

Ksllsvliulm.
in feinster eruöiter Ware , auch in 1 und

2 Plund -Daien,
empfiehlt Th . Ruykhaver.

täglich fr . fch , empfiehl!
I . D . VorcZtede.

Carl Brummer,
Deichstraße 9,

empfiehl ! billigst
elektr . jGlockenleitungen , Taschen¬

lampen und Kravattennadeln,
Kücheuwagen , Plätteisen,

Kaffeemühlen,
Wring - , Reib - , Hack - und Brod-

Schneidemaschine » ,
Wäschemangeln und -Trockner,

Kohlenkasten,
Aenerschüppen und -Zangen nsw.

4nolmvi8 iu OlLssrn u . I)086 U
^ pp ^tit -8ilck
6er . Iu« Il8

Aeal iu Otzlös
Litzler 8prott iu st'owuteu-

suues

4iieI,ovi8 -? a8ta
Kei -iilFtz iu Aspie
I»i8Miuclr -1 ! tzriutzu
8mi tliii<;8 m I'builtz
Hummer
swxüshld

v . Lor § 8teäe.

2 U ^ 6 lKvü 6 KtSK 68 eKtzllK 6 L
empfehle viele Neuheiten in

Lrookev Herrenketteu
OlirrinZfsn lanZM Letten

Linken Lettenarmdänäer
6o11ier8 Lravatteunaäeln
NanselietteiiknöpLeii Meäa.i11on8
6 ti6mi 8ettku 0xten ^ .ndänKsrn u , 8 . AV

. Älbsnis llnnisn- ü.
zu den kiüigsten Preisen unter Garantie.

Hk . ^ Itv8 » lick LVLLtl »ir ckvu lL « eI,8lv »,
Iu Lr»I,lL» iiK

IsnnevbMmIiekte!
Pfund - Kasten 30 Pf . , Inhal ! 30 Stück.

Bessere Kerzen, weiß und bunt,
Pfund -Kasten 40 Pf . , Inhal ! 15 Stück . 24 Glück , 30 Siück.

Gustav Kunkel.

Ftkitstreße.
Mein Schuhwaren -Lager breiet zu

reiche Auswahl in guten und dauerhaften

Herren -, Damen - n . Kinderstiefeln
n. -Schuhen , sowie Gummischuhen,

Turnschuhen, Pantoffeln
u. warm gefutterten Hausschuhen

bei billigster Preisstellung.

Lle^anl ln IHtzvn, unerreledt in ijurrlitüt . llii8tek6n Alk . 3,25.
^ 18 4r «Ll,IL» Vllt8Ae8eI »«I»lL I» «8tvl » 8 VNIpL« !»!« »,.

ll url H u Mühlenstraße.

Neue ausgesuchte
Sultania -Rosinen,
Zante -Aorinthen,

sowie
alle Gewürze

n frischer Ware empfiehlt
VN . Iin .,üli :,v < o.

Christkuchku
in drann und weiß

wipfiehlt

IL llllkNKI,
L,N«I,8,
8rLr«l,i »«iL,

^ Z» x» vtLt -8,lck,

HvZ -LNK« IN KvIöV,
vmpüellli

f . AQhuinaeher.

ligAi
' i' en,

in großer Auswahl von 4 . — bis
^ 12 .

'
— per lho Kiste , sowie h'

zo und
>

,4o Kisten verpackt, empfiehlt in hoch¬
feine » Dualitäten

»F . ZS . » ULK8t « <slv.

Kokosnüsse
mpfiehlt Th . Ruykhaver.

keilt liell . ksnsvsr
empfiehlt

I . D . Borgstede-
Neue

KslksliM - PSssins«
mpfieblt Th . Ruykhaver.

7li«M !»kia«tli.

> Il » » Ml in « !
biete! in diesem Jahre eine große Auswahl in Luxusmöbeln und

Haushaltungsgegenständen , als:
I *k»»>vvN » « ,'tv !i , in jeder Ausführung und Größe,

8 « , vjert,8vl,6 , Zi»I» )»tL8«I»V,
LlN » rr «i,8 «I»i änlre , H » i» <lti, «I,paiievI « , kniscktn «!,-
8l :i,i0 « i und - I1 :»ltti . unk - II :, Ilti.

IL« ,1 » I«liii8v88e1 , kiiI »p «ii,vnKei » ,

I . LulenderA.

llüileiisii - loiiilrtss.
ganz mit Plüsch , in der Hand und
auf dem Rück- n zu tragen , empfiehl ! in
bester Ware I » .

Zu vermieten
au ' gleich oder später eine

Oberwohnung,
bestehend aus 2 Stuben , 2 Kammern,
Küche, Keller u Bodenraum nebst Wasch¬
küche . I . Daberhahl , Weserstraße 23.

Im Saa ! e des Herrn llLvÜKer.
Sonntag , den 2V . Dezember:

LetzteVorstellung vorWeihnachten
mit Ntusik der ElSflether Kapelle.

DaS Lustigste ! Das Originellste
Größte ! Lacherfoig!

..Pension8cliö»öl".
Paffe in 3 Akten von Lauis.

Zum Schluß:

„ Siirgvogelcheir ."
Liederfpiel tu 1 Akt von Jacobsohn.

Musik von Hauptmonn.
Kaßenöffnung 7 Ahr . Anfang 8 Ahr.

Nachmittags 4 Uhr:
Letzte Kindervorstellung!

„ Am MchimchtsMiid"
oder:

„Hankt Nikolaus ."
Kürdk! Komödie in 5

l . B >! d : sankt Nckoiaus
2 Büd : Der Kinder Unart stör ! den

häuStichen Frieden.
3 Bild : Im Reiche der WeihnachlSfee.
4 . Bild : Die Befchecrurrg.
5 Wid : N - ka ! nis und die Wrih-

uachtst , e,
Spnifitz bOtz , l . P -ntz . 30tz , 2 Platz

20 tz.
Kasftuöffuuug 3 '

/2 Uhr . Anfang 4pz Uhr.
Um zahlreiche !! Besuch bitte ! hochachtend

M . G « IZSR » ZL.
'Lhcülcrtireklor.

Redaktion. Druck und Verlag von L. Zirl.
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